
Was kann man gegen Bau-Pfusch
tun?  –  Vortrag  in  der
Ökologiestation
Neueste Zahlen des Statistischen Bundesamtes belegen, dass der
jahrzehntelange Preiskampf im Bausektor seinen Tribut fordert
und Bauschäden zur bitteren Folge hat. Der jährliche Schaden
durch  Baupfusch  geht  in  die  Milliarden.  Jahr  für  Jahr
verhandeln Gerichte zehntausende neuer Fälle mit Baumängeln
bei privaten Bauherren.

Rechtlich  sind  Bauherren  leider  unzureichend  geschützt.
Bernhard  Wolter  zeigt  am  Dienstag,  20.  September,  in  der
Ökologiestation  anhand  von  einfachen  Beispielen,  was  unter
„Bau-Pfusch“ zu verstehen ist, wie es dazu kommt und welche
Folgen zu erwarten sind. Er nennt einfache Möglichkeiten der
Risikominderung  und  gibt  professionelle,  leicht  umsetzbare
Tipps für jeden Bauherren. Der Referent ist selbstständiger
Bauunternehmer und Bauberater.

Eine  Anmeldung  für  die  zweistündige  Veranstaltung,  die  um
19.00 Uhr in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil beginnt und
5,00 Euro pro Teilnehmer kostet, ist unter 02389-98 09 11 beim
Umweltzentrum Westfalen möglich.

Flüchtlingshelferkreis  und
Verbraucherberatung
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informieren:  Fallen  bei
Handy-Verträgen und mehr
„Verbraucherschutz  für  Flüchtlinge  ?“  ist  das  Thema  des
Treffens des Flüchtlingshelferkreises am Donnerstag, den 19.
Mai, 18.00 Uhr, im Ratssaal Bergkamen. Frau Roth, Leiterin der
Verbraucherberatung  Kamen,  gibt  praktische  Tipps  für
Flüchtlinge und für ehrenamtliche Helfer, die die Gäste in
Bergkamen begleiten. Ob Handy Verträge, Konsumangebote, den
Flüchtlingen  sollen  wertvolle  Tipps  im  Umgang  mit  ihren
Verbraucherrechten helfen.

Zu dem regelmäßigen von Integrationsbüro Stadt Bergkamen und
dem  Flüchtlingshelferkreis  organisierten  Treffen  sind  alle
Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit eingeladen.

Der Flüchtlingshelferkreis sucht auch weiterhin Menschen, die
bereit sind, unsere Gäste zu begleiten oder zu betreuen und
uns bei der vielfältigen Arbeit zu unterstützen. Besonders
werden  Helfer*innen  für  das  Flüchtlingscafe  und  die
Kleiderkammer  gesucht.  Interessierte  Menschen  können  sich
unter info@fhk-bergkamen-ev.de melden.

Lebensmittelkontrolle vor Ort
– Über 3500 Betriebe geprüft
Lebensmittelkontrollen sind angewandter Verbraucherschutz. Um
Menschen  vor  Gesundheitsgefahren  und  vor  Täuschung  zu
schützen, führten die Lebensmittelkontrolleure und Tierärzte
des  Kreises  2015  insgesamt  3.571  Kontrollen  (2014:  3.728)
durch und zogen 2.133 Proben (2014: 2.174).
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So  sorgten  die  Mitarbeiter  das  Kreises  Unna  dafür,  dass
öffentlich  und  europaweit  vor  einem  Gläserset  und  einer
Kinderregenjacke gewarnt wurde: Die Gläser hatten einen mit
Chrom und Cadmium belasteten Trinkrand, die Kinderregenjacke
wiesen einen bedenklichen Dimethoxybenzidingehalt auf. Beide
Artikel  wurden  zurückgerufen.  „Wir  konnten  eine  akute
Gesundheitsgefahr  für  den  Verbraucher  nicht  ausschließen“,
erklärt Dr. Anja Dirksen, die die Lebensmittelüberwachung des
Kreises leitet. Eine europäische Schnellwarnmeldung erging auf
Initiative  des  Kreises  auch  zu  Spielzeughandschellen  für
Kinder. „Hier war der Nickel-Gehalt unzulässig“, berichtet Dr.
Dirksen.

Grundsätzlich  tragen  diejenigen,  die  Lebensmittel,  Kosmetik
und sonstige Bedarfsgegenstände wie beispielsweise Kleidung,
Spielwaren  oder  Scherzartikel  herstellen,  weiterverarbeiten
oder verkaufen, die Verantwortung für die Sicherheit ihrer
Produkte. Dr. Dirksen unterstreicht: „Sie müssen also dafür
sorgen,  dass  ihre  Waren  den  rechtlichen  Vorschriften
entsprechen.“
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Zwei  Tierärzte,  acht  Lebensmittelkontrolleure  und  eine
Kontrollassistentin  der  Kreisverwaltung   überprüfen
regelmäßig,  ob  die  Betriebsinhaber  ihrer  Sorgfaltspflicht
wirklich nachkommen. Insgesamt überprüften sie im letzten Jahr
4.874  Betriebe  (2014:  4.646)   in  den  zehn  Städten  und
Gemeinden  im  Kreisgebiet.  Sie  führten  dabei  unangemeldete
Kontrollen und Probenahmen durch – von der Produktion bis zur
Ladentheke. Wie oft sie die Betriebe überprüfen, richtet sich
nach  dem  Ergebnis  einer  Risikobewertung,  die  aufgrund  der
jeweiligen  Betriebsart  und  der  bisher  festgestellten
betrieblichen  Hygiene  erfolgt.

Bei den Kontrollen werden z.B. die Hygiene, der sachkundige
Umgang  mit  Lebensmitteln,  deren  Zusammensetzung  und
Kennzeichnung,  ebenso  wie  die  Eigenkontrollen  und  deren
Dokumentation überprüft. „Werden Mängel festgestellt, treffen
die  Mitarbeiter  des  Kreises  vor  Ort  die  notwendigen
Maßnahmen“,  erläutert  Dr.  Anja  Dirksen.

Diese  variieren  von  der  Belehrung  über  Anordnungen  zur
Abstellung baulicher oder hygienischer Mängel, die Anordnung
von Personalschulungen, das Verbot des Inverkehrbringens von
Lebensmitteln bis hin zur vorübergehenden Schließung oder dem
Entzug einer Zulassung. Schwere Mängel oder wiederholte Mängel
können mit Bußgeldern geahndet werden oder zur Strafanzeige
gebracht werden.



Nach  den  mehr  als  3.500  Betriebskontrollen  gab  es  358
Beanstandungen  (2014:  271).  Außerdem  wurden  19  Bußgelder
verhängt, das sind vier mehr als im Vorjahr. Von den 2.133
Probeentnahmen  waren  13  durch  Verbraucherinformationen
ausgelöst  worden.  Insgesamt  zeichnet  sich  auch  hier  ein
zufriedenstellendes Bild, denn nur in fünf Fällen musste ein
Bußgeld verhängt werden. 70 Mal wurde das Probenergebnis an
eine andere Behörde weitergeleitet. Das ist z.B. dann der
Fall, wenn das beprobte Unternehmen seinen Sitz außerhalb des
Kreises hat.

Großen Beratungsbedarf stellten die Lebensmittelkontrolleure
fest,  wenn  es  um  die  Umsetzung  der  neuen
Lebensmittelkennzeichnungspflicht  geht.  Unter  anderem  muss
seit Dezember 2014 deutlich auf bestimmte allergieauslösende
Inhaltsstoffe hingewiesen werden. „Wir haben viele Gespräche
mit  den  Gewerbetreibenden  geführt,  damit  sie  ganz  genau
wissen, was zu tun ist“, sagt Dr. Anja Dirksen.

„Die vergleichsweise kleine Zahl an Beanstandungen zeigt, dass



wir  mit  unserem  Konzept  der  frühzeitigen  Beratung  und
Begleitung  und  regelmäßigen  Kontrolle  richtig  liegen  und
eingreifen,  bevor  es  zu  größeren  Problemen  kommt“,  sagt
Sachgebietsleiterin Dr. Anja Dirksen.

Briefkastenaufkleber  „Bitte
keine Werbung einwerfen“ bei
GWA-Abfallberatung
Wer  kennt  das  nicht  –  Berge  an  Reklame  verstopfen  den
Briefkasten.  Gerade  zum  Jahresanfang  wird  man  mit
Werbeblättern überflutet. Ungelesen landen sie dann direkt in
der Altpapiertonne. Wer sich vor dieser unnötigen Papierflut
schützen möchte, dem hilft der Aufkleber „Bitte keine Werbung
einwerfen“. Dieser ist kostenfrei bei der GWA-Abfallberatung
erhältlich.

Verteiler von nicht adressierter Werbereklame müssen sich an
diesen Aufkleber halten (Urteil des Bundesgerichtshofes vom
20.12.1988, Az. VI ZR 182/88). Adressierte Werbung hingegen
muss von der Post zugestellt werden.

https://bergkamen-infoblog.de/briefkastenaufkleber-bitte-keine-werbung-einwerfen-bei-gwa-abfallberatung/
https://bergkamen-infoblog.de/briefkastenaufkleber-bitte-keine-werbung-einwerfen-bei-gwa-abfallberatung/
https://bergkamen-infoblog.de/briefkastenaufkleber-bitte-keine-werbung-einwerfen-bei-gwa-abfallberatung/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/01/aufkleber_keine_werbung2-2.jpg


Mit  einem  Eintrag  in  die  sogenannte  „Robinsonliste“
(www.robinsonliste.de, Postanschrift: Dt. Robinsonliste e.V.,
Josef-Haumann-Str.1401,  44866  Bochum),  lässt  sich  die
persönlich adressierte Werbung reduzieren. Man kann aber auch
den Absender der Werbepost kontaktieren und versuchen diese
schriftlich oder telefonisch abzubestellen.

Die  Eindämmung  der  Werbeflut  schafft  nicht  nur  Platz  im
Briefkasten,  sondern  ist  auch  ein  aktiver  Beitrag  zur
Abfallvermeidung  und  Ressourcenschonung.

Interessierte Bergkamener Bürger erhalten den Aufkleber „Bitte
keine  Werbung  einwerfen“  kostenfrei,  solange  der  Vorrat
reicht, am Wertstoffhof in der Justus-von-Liebig-Str. 7 in
Bergkamen
Weitere  Informationen  sind  auch  telefonisch  bei  der  GWA-
Abfallberatung  erhältlich  unter  ?  0  800  400  1  400
(gebührenfrei, aus dem Festnetz im Kreis Unna) montags bis
donnerstags von 8.30 bis 17 Uhr und freitags von 8.30 bis
15.00 Uhr.

Tag  des  Apfels  auf  der
Ökostation:  „Klimaschutz
schmeckt!“
Am Samstag 25. Oktober findet wieder der Tag des Apfels an der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil statt, die alternative Messe
rund um Apfel und regionale Köstlichkeiten.
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Jutta
Eickelpasch
rät  am
Infostand  der
Verbraucherze
ntrale  zu
heimischen
Obst  und
regionalen
Produkten
(Quelle:
privat)

„Auch  wir  laden  herzlich  dazu  ein  –  das  ist  ein  tolles
Ausflugsziel  für  die  ganze  Familie,“  schwärmt   Jutta
Eickelpasch von der Verbraucherzentrale, die seit 15 Jahren
jedes Jahr mit einem Stand mit dabei ist – meist zusammen mit
der  Umwelt-Infostelle  aus  Unna.  „Am  Apfeltag  gibt  es
regionales Obst, Honig und Käse,  selbst gemachte Deko – und
von der Apfelsaftpresse, dem Apfelkuchenwettbewerb bis hin zur
Pflanzenbörse wird auch sonst eine Menge geboten.“

Die Umweltberaterin hat in diesem Jahr bereits einige Kamener
Schulen und Kindergärten als auch die Kolpingfamilie besucht
um dort über die Klimaschutz-Vorteile der heimischen Früchte
zu sprechen.  „In den Herbstmonaten gibt es an jeder Ecke
heimische,  schmackhafte  Apfelsorten  –  warum  soll  der
Verbraucher nach Sorten greifen, die viele tausend Kilometer
Transportwege hinter sich haben?“  Die Vorteile von saisonalen
Lebensmitteln, die aus der Nähe kommen, lassen sich auch schon
Kindern spielerisch näher bringen.
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Viele der interessierten Zuhörer werden sicherlich auch das
Herbst-Highlight  an  der  Ökostation  besuchen.  Den  Infostand
„Klimaschutz-  schmeckt!“  der  Verbraucherzentrale  mit  vielen
Informationen, kostenlosen Saisonkalendern und Apfel-Rezepten
findet man am Tag des Apfels direkt in der Ökologiestation –
am  Samstag,  dem  25.  Oktober  zwischen  12  –  18  Uhr
(Westenhellweg  110,  Bergkamen-Heil)


